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Fallsteuerung 
Arbeitsunfähigkeit (4 Tage) 
1-tägiges Grundlagenseminar und 
3-tägiges praxisorientiertes Fallsteuerungstraining
Zielgruppe: AU-Fallmanager ohne 
weitreichende Vorkenntnisse

Fallsteuerung 
Arbeitsunfähigkeit 
bei psychischen Störungen (4 Tage)
1-tägiges Grundlagenseminar und 
3-tägiges praxisorientiertes Fallsteuerungstraining
Zielgruppe: AU-Fallmanager ohne weitreichende 
Vorkenntnisse in der Psychiatrie

Krankenhausfallmanagement 
Psychiatrie – in Theorie 
und Praxis (3 Tage)
Krankheitslehre Psychiatrie und Fallsteuerungstraining
Zielgruppe: Krankenhausfallmanager ohne 
weitreichende Vorkenntnisse in der Psychiatrie

Termin und Anmeldung

Um fl exibel auf Ihre Wünsche eingehen zu können, haben 
wir hier bewusst auf Terminangaben verzichtet!

Wir nehmen gern Ihre Anmeldung entgegen und vereinbaren 
mit Ihnen einen Termin. Wir führen diese Seminare ab einer 
Mindestteilnehmerzahl von 10 Personen durch - die Teilneh-
merobergrenze ist auf 15 Personen limitiert. Die Intensiv-
Seminare bieten wir in unserem Fortbildungszentrum in Alzey 
oder als Inhouse-Veranstaltung an. Konkrete Angaben zu den 
Intensiv-Seminaren fi nden Sie auf unserer homepage  
www.mdk-rlp.de  (Service & Info  – Fortbildungs- 
und Informationsangebote) oder fordern Sie 
Informationsmaterial über unsere Kontaktadresse an.
  

Sehr geehrte Interessentin, 
sehr geehrter Interessent,

wir haben unseren Fortbildungsfl yer für Sie neu gestaltet. 
Das breit gefächerte Angebot wurde in alphabetisch 
angeordnete Themengebiete  gegliedert, so dass Sie 
sich schnell und übersichtlich informieren können. 

Neben den bewährten „Klassikern“ haben wir unsere 
Angebotspalette um sechs interessante Themen 
erweitert  – diese sind mit                 gekennzeichnet.

Inhouse-Fortbildungen

Sie haben die Möglichkeit, die Fortbildungen als 
Inhouse-Schulungen in Ihren Räumlichkeiten durchzufüh-
ren – hierzu ist eine Mindestteilnehmerzahl von 
10 Personen wünschenswert.

Weitere Themen

Wir stellen Ihnen mit unserem Fortbildungsangebot 2012 
eine umfangreiche Auswahl zur Verfügung. Sollten Sie an 
weiteren Themen interessiert sein, die Sie nicht in unse-
rem Angebot fi nden, sprechen Sie uns einfach an. 

SIE SIND HERZLICH WILLKOMMEN!
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Sie erhalten zu unseren Fortbildungen einige Wochen vor 
dem Termin zusätzlich per E-Mail das Veranstaltungspro-
gramm mit Anmeldeformular. Das Formular können Sie zur 
Anmeldung und gleichzeitig für Anregungen und spezielle 
Themenwünsche nutzen.

Die angebotenen Schulungen fi nden in unserem Fortbildungs-
zentrum des MDK Rheinland-Pfalz in der Hauptverwaltung in 
Alzey statt. In unserem Bistro ist für Sie ein kostengünstiges 
Mittagessen möglich.

Ihre Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs 
berücksichtigt. Sollte die vorgesehene Teilnehmerzahl über-
schritten werden, bieten wir bei entsprechender Nachfrage 
Zusatztermine an.

Sie fi nden unser Fortbildungsangebot und aktuelle Informa-
tionen auch auf unserer Homepage:
www.mdk-rlp.de (Service & Info  –  Fortbildungs- 
und Informationsangebote)

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

Verantwortlich:      Dr. med. Ursula Weibler-Villalobos
                 Leitende Ärztin
                 Albiger Str. 19 d
                 55232 Alzey

Kontakt:                 Daniela Schüller
  Fortbildungs- und 
  Veranstaltungsmanagement
                              Telefon:  06731 486-317
                              Fax:  06731 486-288
                              E-Mail:  daniela.schueller@mdk-rlp.de

  www.mdk-rlp.de  
  (Service & Info – Fortbildungs- 
  und Informationsangebote)
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Hilfsmittel
SPEZIELLE HILFSMITTELVERSORGUNG 
Orthopädische Schuhe   06.11.2012 

Innere Medizin
HERZKREISLAUFERKRANKUNGEN 
KHK, Herzinfarkt, Herzinsuffi zienz   24.05.2012 

DIABETES MELLITUS TYP 1 UND 2
Medizinische Grundlagen der Erkrankungen, 
Therapie und Fallmanagement  21.06.2012 
 
GASTROENTEROLOGIE 
Ösophagus, Magen, Darm, Pankreas, Leber, 
Gallenwege
Diagnostik und Behandlungsmethoden  20.11.2012 
 
RHEUMA UND 
AUTOIMMUNERKRANKUNGEN  04.12.2012 

Internet
HINWEISE ZU INTERNETRECHERCHEN 
unter Berücksichtigung von Infomed KK   08.03.2012 

Krankenhaus - DRG - 
Fortbildungen zur allgemeinen Abrechnung im DRG-System
   
NEUERUNGEN IM DRGSYSTEM 2012  17.01.2012 
 
DRGMANAGER AKTUALISIERUNGSKURS  14.02.2012 
 
DRGMANAGER
PRÜFUNG AKTUALISIERUNGSKURS  24.02.2012 
 
DRGMANAGER GRUNDKURS   13.03.2012 
                    -  15.03.2012

DRGMANAGER AUFBAUKURS   12.09.2012 
                    -  13.09.2012 
DRGMANAGER
PRÜFUNG  21.09.2012 

Krankenhaus - DRG intensiv - 
Fortbildungen zur Abrechnung im DRG-System mit Verknüpfung 
spezieller medizinischer Basisinformationen / Diagnosen
   
ZUSATZENTGELTE DURCH ARZNEIMITTEL 21.03.2012 
 
COPD, SCHLAFAPNOE UND 
BEATMUNG INTENSIVMEDIZIN    03.05.2012 
 
TRAUMATOLOGIE  14.06.2012 
 
M KGCHIRURGIE  
Lippen-Kiefer-Gaumenspalte, Neoplasien, 
KFO-Chirurgie, zahnärztliche Chirurgie   30.08.2012 

Psychiatrie    
PSYCHIATRISCHE KRANKHEITSLEHRE   
FÜR EINSTEIGER
Was sind psychische Störungen? 
Wer wird krank? 
Fallmanagement  15.05.2012
 
BURNOUT, ARBEITSPLATZKONFLIKT   
UND MOBBING
Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit  22.05.2012
 
ALKOHOLABHÄNGIGKEIT 
Fallmanagement und Besuch 
einer psychiatrischen Einrichtung   16.08.2012
 
KINDER UND JUGENDPSYCHIATRIE
Indikationen und therapeutische Möglichkeiten, 
Fallbesprechung und Besuch einer 
psychiatrischen Einrichtung  11.09.2012

Rehabilitation    
REHABILITATION /VORSORGE 
Basiswissen mit Besuch einer 
ambulanten Rehaeinrichtung   21.08.2012
 
KINDERREHABILITATION   
mit Besuch einer Rehaeinrichtung  15.11.2012

Schmerz    
PSYCHOSOMATISCHE UND 
ANÄSTHESIOLOGISCHE 
BEHANDLUNGSMÖGLICHKEITEN 
und Fallsteuerung / AU  28.02.2012
 

Terminologie    
MEDIZINISCHE FACHSPRACHE 
für Einsteiger  24.04.2012
 

Zahnmedizin    
DIE NEUE GOZ 2012  07.02.2012
 
KIEFERORTHOPÄDIE INTENSIV  17.04.2012
Anomalien und Therapiekonzepte                   -   18.04.2012
HKP und Abrechnung                     
  
GRUNDLAGEN ZAHNMEDIZIN
Anatomie, Physiologie, Terminologie   28.06.2012
und Pathologie  
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Ambulante Versorgung
PALLIATIVMEDIZIN UND HOSPIZE   
Begriffsbestimmung, Therapieprinzipien, 
Kasuistiken und Abgrenzung  08.11.2012

Arbeitsunfähigkeit
GRUNDLAGENSEMINAR 
Gesetzliche und rechtliche Grundlagen, 
Fallmanagement  05.06.2012 

INTENSIVSEMINAR 
Theoretische Grundlagen und praxisorientierte 
Fallsteuerung 
1 Tag Grundlagen + 3 Tage Falltraining 
inkl. Versichertengespräche 

Arbeitsunfähigkeit Psychiatrie

INTENSIVSEMINAR „PSYCHISCHE STÖRUNGEN“ 
Theoretische Grundlagen und praxisorientierte 
Fallsteuerung 
1 Tag Grundlagen + 3 Tage Falltraining 
inkl. Versichertengespräche

Arzneimittel
EINFÜHRUNG IN DIE 
ARZNEIMITTELVERSORGUNG  
Gesetzliche und vertragliche Regelungen in SGB V 
und Arzneimittelgesetz, Arzneimittelrichtlinien, 
Rechtsprechung, Begriffe  16.02.2012 

Chirurgie / Orthopädie
ADIPOSITASCHIRURGIE  
anschließend plastische Chirurgie erforderlich? 23.08.2012 

DAS WIRBELSÄULENSYNDROM  EIN BEGRIFF 
FÜR MANNIGFALTIGE ERKRANKUNGEN
Grundlagen, Therapieverfahren und 
sozialmedizinische Aspkete  28.08.2012 

DEGENERATIVE UND TRAUMATISCHE 
GELENKERKRANKUNGEN 
Therapieverfahren, Leistungsbeurteilung 
und Rehabedarf  08.05.2012 

Geriatrie
AKTUELLE ENTWICKLUNGEN 
UND HINWEISE ZUR FALLSTEUERUNG  18.10.2012 

Heilmittel
HEILMITTELVERORDNUNG BEI 
ORTHOPÄDISCHEN KRANKHEITSBILDERN  
Funktionstraining / Rehasport  26.06.2012 

UROLOGIE  25.09.2012 
 
NEUROLOGIE 
Schlaganfall, Multiple Sklerose, 
Morbus Parkinson, Schmerztherapie  16.10.2012 
 
GEBURTSHILFE  30.10.2012 
 
GYNÄKOLOGIE  13.11.2012 
 
DERMATOLOGIE  27.11.2012 

Krankenhaus Psychiatrie
  
INTENSIVSEMINAR „KRANKENHAUS
FALLMANAGEMENT PSYCHIATRIE“
3 Tage Krankheitslehre in Theorie 
und Praxis + Falltraining

  

Neurologie    
SCHLAGANFALL 
Medizinische Grundlagen, Therapie 
und Besuch einer Stroke-Unit  12.06.2012 

Neue Untersuchungs- 
und Behandlungsmethoden   
GRUNDLAGEN, INFORMATIONSBESCHAFFUNG, 
DIAGNOSTISCHE METHODEN  20.03.2012 

Onkologie    
BRUSTKREBS 
Medizinische Grundlagen, Diagnostik, 
Therapie und Nachsorge   27.09.2012 

TUMOREN DER LUNGEN UND DES 
MAGENDARMTRAKTES  
Medizinische Grundlagen, Diagnostik, 
Therapie und Nachsorge   23.10.2012 

Pfl ege    
GRUNDLAGEN DER PFLEGEBEGUTACHTUNG 
für Einsteiger    01.03.2012 
 
BESONDERHEITEN IN DER PFLEGEBEGUTACHTUNG
Widerspruchsgutachten, Kindergutachten, 
RV-Pfl icht der Pfl egeperson, 
umfeldverbessernde Maßnahmen  19.06.2012 
 
HÄUSLICHE KRANKENPFLEGE
Medizinische Informationen zu Wundversorgung, 
Blutzuckermessung und Insulininjektionen, 
Kinderkrankenpfl ege bei besonders aufwändigen Fällen, 
Abgrenzung SAPV und Hospiz  18.09.2012 
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